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Mittwoch, den 28.Juli 1926. 84. Jahrgang.
Deutschland.

Binnen, 27. Juli. Gestern fand von Lorch ans die Besich-
vmma der Totenin -sel im Rhein mit einer anschließenden Ver-
Umituna der Vertreter der Frontkämchferorganisationen , der
AlbcMdigten und Kriegshinterbliebenen statt.

Ein französisches Schandurteil im Saargebiet.
Saarbrücken, 27. Juli. Die Strafkammer in Saargemünd

neiurteiltc am Montag -den Geschäftsführer des -deutschen Bnch-
MUcrverbandes, Dr. Wild, aus Saarbrücken, -wegen Wider-
Andes gegen -die Staatsgewalt zu drei Wochen Gefängnis.
Dem Urteil liegt ein Zusammenstoß zugrunde , der sich am
iß d M zwischen französischen Gendarmen und Teilnehmern
der Suchhändlertagung bei Besichtigung des in der Nähe von
Saarbrücken liegenden Spicherer Berges ereignete und an dem
Dr Wild gänzlich unbeteiligt war . Er wurde , als er sich aus
lothringisches -Gebiet zurückbegab— mit vorschriftsmäßigem
M - um seine ihm abhanden gekommene Uhr zu suchen, von
sranzössWn Gendarmen verhaftet und hatte hierbei den Ver¬
such unternommen, -sich über die wenige Meter entfernte Saar-
grbietsgrenze zurückzuziehen._

Ausland.
Paris, 27. Juli . In Linkskreisen -Frankreichs ist man mit

den Stcuerplünen Poincarös , von denen man eine Lebensver-
teuermg befürchtet, nicht einverstanden.

London, 27. Juli . Churchill -hat für seine Vorstöße gegen
-den Gläubiger Amerika einen offiziösen Tadel bekommen.

Englische Bolschewistensurcht.
London, 27. Juli . Die „Morningvost " veröffentlicht einen

sensationell aufgezogenen Artikel , in welchem -der Nachweis ge¬
liefert werden soll, daß Sowsetrußland das gesamte asiatische
Besitztum Englands, hauptsächlich -Indien , bedrohe und einen
Militärplan ausgcavbeitet habe , um das britische Weltreich -in
Indien zu -vernichten. Die „Morning Post " zeigt , daß die
Rüstungen Sowjetrußlands in den letzten zwei Jahren sehr
weit gediehen sind und daß -die englischen Vorkehrungen an der
indischen Grenze sowie in Afghanistan nicht ausreichen , NM
einem rnssischen Angriff siegreich entgegen zu treten.

Politik mit Ohrfeigen.
Ein überaus peinlicher Vorfall hat sich auf der rumä¬

nischen Eisenbahn zugetragen . Der amerikanische Gesandte in
Bukarest befand sich auf -der Reise nach Bessarabien , um Land
und Leute rennen zu lernen . Ein Ministerialsekretär aus -dem
Ministerium des Aeußeren begleitete ihn , um ihm unterwegs
die nötigen Aufklärungen zu erteilen . In der schwülen Hitze
war der amerikanische Gesandte aus -dem Kupee auf den -Seiten¬
gang des Waggons getreten , hatte ein Fenster heruntergelassen
und bei dieser Gelegenheit mit -dem -Ellbogen einen rumänischen
Ossizier gestoßen, -der oben den Scitengang passierte . Dieser,
ein Rittmeister, schlug, ohne ein Wort zu -sagen , dem amerika¬
nischen Gesandten ins Gesicht. Die Bukarester Blätter sind be¬
müht, die Angelegenheit zu beschönigen und fügen hinzu , daß
nach der Anzeige des Außenministeriums .das Kriegsministe-
num eine strenge Untersuchung angeordnet habe.

Deutschlands Anleihen in Amerika.
, Washington, 26. Juli . Nach einer soeben vom Handels-

Mnisterimn veröffentlichten Uebersicht hat Deutschland seit dem
Lmrasitreten des Dawesplanes -Anleihen im Gesamtwert von
M Millionen Dollar ausgenommen , wovon weit über die
Esse in den Vereinigten -Staaten gezeichnet worden seien.
» Arüffentlichung dieser Uebersicht in einem Augenblick , in
vcm die Vereinigten -Staaten in Europa als Peiniger der Welt
gebrandmarkt werden, verfolgt augenscheinlich politische Ziele.
-«ahrMinlich dürfte der deutliche Hinweis aus Amerikas Mit-
arbeit am Wiederaufbau Deutschlands als Gegenschlag gegen
d Mwch-französischen Propagandafeldzug gedacht sein , zu-
«W aber auch -für Frankreich einen deutlichen Hinweis dafür
enthalten, -daß es ebenfalls -der amerikanischen Mithilfe sicher
ssm konnte, falls es mit Amerika zu einem Einverständnis
nver die Schuldcnftage kommen und seinen Haushalt aus eige¬
ner kraft in Ordnung -bringen sollte.

Japanische Hilfe zur Linderung der Hochwasserschäden.
, Tokio wurde im vergangenen März ein Wohltätigkeits-
:/E 'Munsten -der Opfer der Januar -Ueberschwemmungen

'ssssand, Frankreich , Belgien und -den Niederlanden ab-
?>>Mn . Der deutsche Botschafter beteilige sich an dem Pro-
von ns« W^ Deutschland entfiel vom Reinertrag eine Summe
Khrt ^ eingetroffen und ihrem Zwecke zuge-

Aus Stadt und Bezirk.
kanw„ Staatspräsident hat dm Verwaltungsprakti-

Rnmpp -beim Ministerium des Innern zum
lerretax beim Oberamt Neuenbürg  ernannt.

L-Müŵ ürg , 27. IM . In ihrer letzten Vollsitzung hat die
würn *"mer Reutlingen folgende Entschließung an die

1 Di» -den Landtag -einstimmig angenommen:
,7-Regierung und der Landtag werden dringend

Gesikk-'ä Änderung des Gobäudeentschuldungssteuer-
Ki nebm»!r x L ^ leiten und insbesondere -darauf Rücksicht
werbli»-.» -m." b weben der Ermäßigung der Steuer , die gc-
M ume von -der Entschuldungssteuer befreit werden
l-ch, -dieser Steuer nicht für die allgemeine öffent-

2 -verwendet wird.
Und-von Ächtung zu der Einkommensteuer von 1925
v-rdimstŝ , ^ -"" "Zämte.rn anscheinend -die Durchschnitts-
ks HM angesetzt Worden und es Wird deshalb
^in, dan darum angegangen , dafür besorgt zu
'chäftli^ n N^ 'A ^ anlagung zur Einkommensteuer Len wirt-
HandMkei-„ ^ cĥ en entsprechend rücksichtsvoll mit den

^rn umgegangen wird.

3. Es wird dringend gefordert , -daß die gewerbegerichtlv
Bestimmungen -über Len Hausierhandel entsprechend dm -s>
oft gestellten Anträgen geändert werden.

4. Die lebhaften Klagen über die Beiträge zu -den Unfall-
Berufsgenossenschaften geben Veranlassung , an die gesetzgeben¬
den Faktoren wegen einer Aendernng der gesetzlichen Bestim¬
mungen über die Unfallversicherung heranzutreten.

5. Bei der Neufestsetzung der Telephongsbühren muß aus die
Verhältnisse -des Handwerks die erforderliche Rücksicht genom¬
men werden.

(Wetterbericht ?) SüdLeutschland -befindet sich im
Grenzgebiet eines westlichen Hochdrucks und einer nördlichen
Dep-ression . Für Donnerstag und Freitag ist zeitweise bedeck¬
tes und auch teilweise regnerisches Wetter zu erwarten.

Birkenfeld , 27. Juli . Der Darlehenskassenver¬
ein -hat eine Erweiterung seines Geschäftsbe¬
triebes  vorgenommen , die von dev hiesigen Geschäftswelt
sehr begrüßt werden dürfte . -Cs handelt sich um die Aus¬
nahme des Scheck - und Wechfelverkehrs. <Siehe
Inserat .) -Schon lange wurde es als ein Mangel empfunden,
daß den hiesigen Geschäftsleuten keine Gelegenheit geboten war,
ihre Geldgeschäfte am Platze zu erledigen . Nun hat man nicht
mehr nötig , durch einen Gang nach Pforzheim oder Neuen¬
bürg Zeit zu versäumen oder für Ferngespräche Geld auszu¬
geben und es -darf Wohl erwartet werden , Laß die Bestrebungen
des Vereins im lokalen Interesse gut unterstützt werden . Die
frühere Bitte an die hiesigen Einwohner , daß die flüssigen
Gelder bei uns angelegt werden nrögen , hat Beachtung gefun¬
den . Die Spareinlagen sind -bedeutend gestiegen und haben in
dm letzten Monaten ständig Angenommen . Der Verein zahlt
ja auch höhere Zinsen - wie jede andere Bank , weil er sich mii
einer kleiner -en Zinsspanne wie sie eine Bank zu ihrer Existenz
benötigt , -begnügen -kann . Wer seine Mittel dem Verein zur
Verfügung stellt , unterstützt damit die ganze Gemeinde , well -die
Gelder ja in der Gemeinde verbleiben und man sollte erwarten
dürfen , daß jeder soviel lokales Pflichtgefühl aufbringt daß er
Gelder nicht mehr auswärts anlegt , zumal ja jetzt der Dar¬
lehenskassenverein die Gelegenheit bietet , daß Gelder im -Scheck¬
öder Ueberweisungsverkehr ob-gehoben oder zugeführt werden
können.

Eine Warnung für Ferienreisenüe.
Wir alle erinnern uns des Ausländerstroms , der in den

deutschen Jnflationsjahren , besonders 1922 und 1923, -durch
Deutschland geflutet ist, um von dem Tiefstand der Mark zu
profitieren , auf billige Weise Vergnügungsreisen zu unterneh¬
men , und sich an dem sog . Ausverkauf Deutschlands zu beteili¬
gen. Fetzt zeigt sich -das umgekehrte Bild . Viele Deutsche machen
ihre Ferienreisen in das valutaschwache Ausland , wo sie infolge
der guten Kaufkraft -der Mark mit wenig Geld viel Genuß uud
Vergnügen zu finden -hoffen . Die Fahrt nach Paris , der Auf¬
enthalt in einem belgischen Seebad sind in diesem Jahre das
Ziel vieler Deutscher . In den letzten Tagen hat es sich aber
gezeigt , daß diese Reisen doch nicht immer ein reines Vergnügen
sind. In Paris haben sich wiederholt Belästigungen und Be¬
leidigungen von Ausländern ereignet , denen man vorwirft , daß
sie aus dem Unglück Frankreichs Nutzen ziehen wollten . Anti-
-deutsche Demonstrationen sind ferner in belgischen Seebädern
vorgekommen , besonders in Blankenberghe , wo beschimpfende
Rufe gegen Deutschland ausgestoßen , deutsche Zeitungen ver¬
brannt , Protest -Plakate gegen die „Inflation der Barbaren"
angeschlagen und von der nationalistischen Presse gegen die
Deutschen gehetzt wurde mit -der Behauptung , -daß die deutschen
Badegäste ein aufreizendes Benehmen zur Schau trügen . In¬
folge dieser schweren Belästigungen , mit denen sich inzwischen
der belgische Ministerrat befassen mußte , hat ein großer Teil
-der deutschen Badegäste -die Rückreise angetreten.

-Wir geben diese Ausführungen hier wieder , um zu betonen,
-daß jeder Deutsche sich von vornherein gegen die Gefahr solcher
Belästigungen dadurch schützen kann , -daß er seine Ferienzeit in
veutschen Landen verbringt und damit zugleich -der deutschen
Wirtschaft Unterstützung zuteil werden läßt . Ohnehin kennen
Millionen von Deutschen , die jetzt ins Ausland streben , ihr
eigenes Vaterland nur schlecht und recht, sodaß es schon aus
diesem nationalen Grunde viel angebrachter wäre , Ferienjahr-
ten in -den an -landschaftlichen Reizen und Schönheiten so rei¬
chen Gauen , insonderheit auch -des Schwabenlandes und des
Schwarzwaldes , zu unternehmen.

Calmbacher Brief.
Lieber EnztSler!

. Möchtest Du nicht einmal -einen Sonntag -Morgen spazier-
gang nach Wildbad machen, weißt wenn man so allein geht,
kann man so schöne Bettachtungen anstellen , warum wohl Dies
und Jenes gemacht wird . Wenn Dir aber die Lust und der
Atem nicht äusg -ehen soll , ehe Du bei der Eisenfurth bist, -dann
benütze -die linksseitige Täkstraße . Zwischen Rotenbach Bahn¬
hof und Ehachbrücke -kannst auf der früheren Straße gehen.
Es waren da einmal vor ein -paar Jahren Gräben quer,  über
die Straße -gezogen , man sagte damals , der Staat , vielmehr
die -Forstverwaltung und die -Essenbahn liegen sich in den Haaren
wegen dieser kurzen Wegstrecke und einer suche den andern in
einen dieser Gräben ihineinznbringen . Ich habe mich damals
gewundert , daß nicht ein ahnungsloser Ausflügler des Nachts
von Dobel her in einem Levselben Hals und Bein -gebrochen
hat und auch Du wirst hier -den Kopf schütteln . Ehe Du
weitergehst , schaust ins schöne Ehachtal Hintere , wo der Streit
wegen der Wasserleitung und -der Streit wegen -dev Holzabfuhr
aus badischem Gebiet -bis hier vor zu dem Lagerplatz an -der
Bahn schon soviel« — Wünsche — hat laut werden lassen, daß
von den 'Regierungsstellen kein- Haar mehr da wäre , wenn
sie in Erfüllung gegangen wären . Kurz vor Höfen stehst vor
einem -Bahnübergang , -der immer geschlossen ist, eine Glocke
bringt den Bahnwärter ans die Füße , falls Du hinübersahren
wolltest , da Du aber -Fußgänger bist, kannst auch so hinüber.

Wer nun so tappi -g ist und einem Zug in die Räder läuft , der
kann natürlich sein Leben sich nicht von -der Eisenbahn bezahlen
lassen. In Höfen siehst Du viele neue Dächer , die Wohnungs¬
not tst -da gemildert . Weitergehend kommst vor Calmbach an
einer Siedlung vorbei , auch Reihenhäuser so wie Lei Euch am
früheren Maienplatz . Manche sagen , es sei -schön -diese Bau¬
weise, andere sagen , -da habe sich die Gemeinde ein Denkmal
gesetzt, nun jedem kann man es nicht recht machen, es war eiben
ein Kriegskind und jedenfalls waren 16 Familien untergcbracht.
Beim nächsten Bahnwarthaus triffst einen alten pensionierten
Bahnwart mit annähernd 40 Jahren Dienstzeit . Der Mann
soll ausziehen , hat keine Wohnung und da hat die Eisenbahn
der Gemeinde Calmbach aufgebrummt , für eine Wohnung zu
sorgen . Einfach diese Lösung , nicht wahr ? Gehst Tu weiter,
stehst vor einer Stange quer  über die Straße ! Eine Tafel,
die schon Jahre hier ein einsames Dasein fristet , -sagt Dir
„Durchfahrt und Durchgang über die Verladerampe verboten ".
Du mußt nun auf Umwegen lausen , also bis zum „Anker ", sei
aber vorsichtig , daß Du an dieser Ecke nicht von einem Autler
umgerannt -wirst und hast Du Glück, passiert Dir nichts . Staub
brauchst auch nicht -viel zu schlucken wenn , — ja wenn der Calm¬
bacher Sprengwagen -gerade vorher Liese Strecke befahren hat.
Beim Kriegerdenkmal machst Loch auch Hall ; hinter -demselben
sind Gärten und da wollte die Post ein Postgebäude hinstellen,
weil sie nicht sicher ist, ob -sie nicht eines -schönes Tages von der
Eisenbahn rausgeschmissen wird . Die Gemeinde wollte nun den
Platz nicht hergeben und La sagte man an oberer Stelle , ja
dann wird eben eine Agentur eingerichtet , finden sich keine
Räume im Ort , nun in Wildbad haben wir Platz genug ! Do
hosch! Nun lause Loch mal hinüber zum Bahnhof , ob Du nicht
Platz genug und übergenug findest , wo ein Postgebäude erstellt
werden könnte ! Bis zum Güterschuppen gehst , dann stehst wie¬
der vor der Straßen -schranke. Als ich das vorige Woche zum
erstenmal sah, siel mir unwillkürlich ein Büchlein ein , über
das ich in meiner Jugend einmal herzlich lachen mußte . „Schild¬
bürgerstückchen " stand darauf und -da wird es Dir ebenso er¬
gehen . Weißt , da drin ist so ein netter , freier Platz , da -hat die
Jugend von -der Warth ein bißchen viel Fußball gemacht, wenn
ich -was zu sagen gehabt hätte , dann hätte ich die Bengel an
-die Löffel hingehauen und wenn es nicht aufgehört hätte , dann
hätte man eben mit einem Strafzettel nachgcholjen . Nun ists
aber so, daß man den Weg , -der soft 5 8 Jahren benützt werden
durfte , auf eigene Gefahr natürlich , einfach sperrt und die
Allgemeinheit fühlen läßt,  was dummen Jungen
mit Leichtigkeit hätte verboten werden können . Ja ja , rede mir
noch mal einer von gemütlicher schwäbischer Dsenbahn , als
Fabel sehens unsere Kinder an , wenn sie in unserem Mter
sein werden . Nun gehst Wildbad zu , am Kriegerdenkmal vor¬
bei, beim zweitletzten Haus über die Bahn , -dann hast du wieder
staubfreien  Weg . Hast du nun etwas Langeweile und
willst auf 100 zahlen , dann wirst ungefähr bei dieser Zahl an¬
gelangt sein bis Du in Wildbad bist, wenn Du alle Autos und
Motorradfahrer zählst , die drüben auf -der Straße an Dir
vorbeisausen . Staubfreie Wege für den Fußgänger , welche
Wohltat heute , wenn sie da sind und man dieselben nicht aö-
sperrt . Nun gehst zum Frühkonzert , brauchst nicht mehr in -die
Kette zu beißen , man hat -sie wieder weggemacht , wahrscheinlich
hat man gemerkt , daß eben auch die Leute wegbleibcn und die
Abfpcrrmaßregeln doch nicht für alles gut sind. Trotzdem wird
Dir aufsallen , -daß jetzt in der Hochsaison Las Badeleben lange
nicht ist, was es in früheren Jahren war . Sind es Folgen all¬
gemeiner Ebbe im Geldbeutel , oder ists Verteuerung der Bäder
und -der Kurtaxe , oder eine gewisse Hetze einzelner Fanatiker,
wer will da das Richtige behaupten können? Soviel -kannst
aber an den Gesichtern , an vielen bekümmerten Gesichtern ab-
lescn, daß allen graut vor ihrem Steuerzettel angesichts einer
solchen Saison wie Heuer. Heimwärts fährst mit -dem Zug,
siehst die steckengebliebene Vergrößerung des Wildbader Bahn¬
hofes an und auf die Granitblöcke am angefangenen zweiten
Gleis nach Calmbach , von denen der Vvlksmund sagt , daß an
ihnen die maßgebenden Herren alle die Zähne ausgebissen hät¬
ten , deshalb wollen sie nicht weiter -bauen . Du und ich glauben
Las natürlich nicht ; ja Wenns noch „Komm Weib Steig Ein"
ans unseren Eisenbahnwagen heißen täte , dann wärs wähl an¬
ders , jetzt heißts anders und -das darf man nicht sagen
sonst — —! Also baldiges Wiedersehn bei uns da oben.

F . tt-
Württemberg.

Freudenstadt , 27. Juli . (Ein gefährlicher Liebhaber.) Der ver¬
heiratete Autohändler und Chauffeur Beutel verwundete gestern ein
hier als Kurgast weilendes Fräulein aus Köln durch zwei Schöffe
lebensgefährlich. Sie hatte mit Beutel seit einigen Wochen ein Lie¬
besverhältnis , weigerte sich aber, ihn zu heiraten. Beutel erschoß sich
dann selbst.

Frendenstadt , 27 Juli . (Das Liebcsdrama .) Der Ehaufseur
Beutel , der sich hier erschossen hat , nachdem er einem Fräulein
aus Köln lebensgefährliche -Schüsse -hergebracht hatte , stammt
von Lndwigsburg . Er hätte sich am Dienstag vormittag vor
dem Großen Schöffengericht in -Stuttgart wegen Betrugs ver¬
antworten sollen. Da er nicht rechtzeitig zur Verhandlung er¬
schien, wurden Erkundigungen eingezogen und dabei stellte sich
seine selbstmörderische Tat heraus . -Er war -Familienvater
und hatte sich im Krieg besonders hervorgetan , sodaß ihm der
König mehrere Auszeichnungen verlieh.

Stuttgart , 27. Juli . (Gesetzliche Miete für August .) Von
zuständiger Seite wird mftgeteilt : Die für den Monat Juli
1926 vom Ministerium des Innern ausgesprochene Regelung
der gesetzlichen Miete gilt -für den Monat August unverän¬
dert werter.

Markgröningen , 27. Juli . (Die Flucht aus dem Leben.)
Eine wahre Selbstmordepidemie ist hier ausgebrochen . Inner¬
halb weniger Wochen hatten sich zwei Einwohner durch Er¬
hängen das Leben -genommen . Einem dritten wurde durch das
Brechen des Stricks sein Vorhaben vereitelt . Auch am Sonn-



tag wollte wieder ein Lebensmüder den Tod durch Erhängen
tuchen. konnte aber von seiner Frau im letzten Airzenblick noch
gerctier werden.

Marbach a. N-, 27. Juli . (Gemeiner Bubenstreich.) Am
Samstag rief eine Weibliche Schwimmerin um Hilfe . Als man
den Rettungsring holen wollte , war er nicht zur Stelle . Das
Fräulein , dem einige Schwimmer entgegenschwammen , konnte
aus eigener Kraft ans Ufer schwimmen . Der Rettungsring
war zwei Tage zuvor von Bubenhand zerschnitten worden.

Reutlingen, 26. Juli . (Feuerwehrjubiläum.) Die Jubel¬
feier des lOchährigen Bestehens der Reutlinger Feuerwehr ver¬
lief am Samstag und Sonntag in überaus festlicher und kame¬
radschaftlicher Weise . Außerordentlich zahlreich waren die Ka¬
meraden aus dem ganzen Lande und Hohenzollern erschienen.
Das am Samstag abgehaltene Bankett , wo eine große Anzahl
persönlicher und schriftlicher Glückwünsche übermittelt wurden,
verlief zu aller Zufriedenheit . Besonders hervorgehoben sei.
Laß durch den -Geschäftsführer 'des württ . Landesseuerwehr-
verbandes Gräßle -Heilbronn im Namen des Landesverbands
der Kommandant ? der Reutlinger Wehr , Johs . Eisenlohr,
der bekanntlich bis zum letzten Jahre langjähriges Ausschuß¬
mitglied und zuletzt Vorsitzender des Landesverbands war , zum
Ehrenmitglied der württ . Feuerwehren ernannt wurde . Die
Reutlinger Wehr hatte -Oberamtmann Kommerell , der durch
langjährige ersprießliche Tätigkeit im Dienste der Feuerwehr-
fache ebenfalls zum Ehrenmitglied ernannt . Die am Sonntag
vormittag unter riesiger Teilnahme abgehaltene Hauptübung
aus dem Marktplatz verlief tadellos , die Anerkennung der
Feuerwehrkameraden von auswärts war rückhaltlos und man
kann sagen , daß die Reutlinger Wehr mit ihrer Gesamteinrich¬
tung auf der Höhe der Zeit steht . Ein buntes Bild bot auch -der
stattliche Festzug mit etwa 2160 Feuerwehrkameraden und über
400 Musiker und 156 Spielleute , dabei war von besonderem
Interesse die mitgeführte Stoß -Spritze aus dem Jahre 1836 von
Kurz -Stuttgart . Das nach Einbruch der Dunkelheit abge¬
brannte Prachtfeuerwerk war ein großartiges Schauspiel , das
ungeteilten Beifall fand.

Hülben , OA . Urach , 27. Juli . (Drei Hitzschläge.) Kürzlich
wurden drei Mädchen , die in einer Saatschule beschäftigt waren,
vom Hitzschlag getroffen . Die Bedauernswerten liegen mit
sehr hohem Fieber und vollständig gelähmt darnieder.

Tübingen, 27. Juli . (Beide Füße abgefahren.) Gestern
abend 6.30 Uhr ereignete sich beim Westbahnhof , am Uebergang
zur Wistfchen Mühle , ein schwerer Unglücksfall . Das 5 Ls jährige
Töchterchen Mia des Mühlenbesitzers RauPP -Wist , das sich mit
anderen Kindern in der Nähe des Uebergangs am kindlichen
Spiel erfreute , wollte noch vor dem Zug über das Gleis sprin¬
gen , -wurde ersaßt , einige Schritte seitlich vorwärts geschleudert
und kam dann so unter die Räder , daß ihm beide Füße an den
Knöcheln vom Körper getrennt wurden . Die beim Westbahn¬
hof wohnende Frau Hüls , die , -der Gefahr nicht achtend, dem
Kinde , im letzten Augenblick beifpringen wollte , wurde von dem
rasch haltenden Zug an ein eisernes Geländer geworfen . Sie
kam mit leichteren Quetschungen davon . Ein im Zug befind¬
licher Arzt aus Herrenberg leistete -dem Kind , !das bei vollem
Bewußtsein war , die erste Hilfe und veranlaßte dann die so¬
fortige Uebersührung in die chirurgische Klinik . Den Lokomotiv¬
führer , der das Signal ordnungsgemäß gegeben und den Zug
auf wenige Schritte zum Stehen brachte , dürfte -keine Schuld
treffen.

Kirchheimu. T-, 27. Juli. (Aufregender Zwischenfall.) Inder
vorgestrigen Abendvorstellung des gegenwärtig hier gastierenden
Groß-Zirkusses Geschw. Birkweder ereignete sich zum Schluß der
Vorstellung noch ein aufregender Zwischenfall. Während des Ring¬
kampfes des Dompteurs Berbirida mit dem Rtesenlöwen Goliath
wurde der Dompteur von den Tatzendieben der Bestie so unglücklich
getroffen, daß er bewußtlos aus dem Käfig getragen werden mußte.
Nur durch das -entschlossene Dazwischentreten der bcreltstehenden
Dompteuse wurde Schlimmeres verhindert. Glücklicherweise konnte
ein zufällig anwesender Arzt sofort erste Hilfe leisten. Die Verletzun¬
gen erwiesen sich als nur leichter Art.

Böhmenkirch, OA. Geislingen, 27. Juli . (Jäher Tod.) Der
75jährige Johannes Fuchs ging am Sonntag wie gewöhnlich
zum Gottesdienst in die Kirche. Nach der Predigt sank er plötz¬
lich in der Bank bewußtlos zusammen . Er konnte noch zur
Kirche hinausgetragen werden und verschied alsdann . Eine
Herzlähmung hatte seinem Loben ein Ende gemacht-

Schorndorf , 27. 8uli . (Freispruch .) Freigesprochen wurde
von der Strafkammer Ellwangen Krankenkassenverwälter
Bäuchle . Gegen ihn war bekanntlich vor längerer Zeit wegen
der Anzeige der Unterschlagung -amtlicher Gelder ein Strafver¬
fahren eingcleitet , in dessen erster Instanz Verwalter Bäuchle
sreigesprochen wurde , da ihm keine strafbare Handlung nach-
gowiesen -werden konnte . Der Staatsanwalt legte aber gegen
das freisprechende Urteil Berufung ein, und fand die Ver¬
handlung vor der Strafkammer Ellwangen am letzten Mittwoch
statt . Auch hier kam das Gericht zu einem freis-prechenden
Urteil.

Herrlingen, OA. Blanbeuren, 27. Juli . (Ende eines
Pachtgeldstreites .) Der jahrelange Streit der Gemeinde mit

Noman von Hedwig Courths - Mahler.
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Er sah die Dienerin scharf an.
„Dn warst im Zimmer , als Herrin Marlen bei dei¬

ner Herrin war ?"
„Ja , Herr."
„Erzähle mir , was geschah!"
Daipah warf einen ängstlichen Blick nach der Tür,

hinter der ihre böse Herrin weilte . Harald merkte das.
„Komm mit mir hinüber in das andere Zimmer,

Daipah , dort sollst du es mir erzählen ."
Daipah folgte ihm und berichtete ausführlich , was

geschehen war.
„Als Herrin Marlen blutend aus dem Zimmer ge¬

gangen war , stand die Herrin erschrocken und sagte : Es
ist nicht schimm, ich habe es nur im Scherz getan , hörst
du, Daipah , nur im Scherz. — Aber es war kein Scherz,
Herr, die Herrin sah so böse aus und hat die Marmor¬
schale so zornig der armen Herrin Marlen an die Stirn
geworfen . Herrin Marlen ist so gut und wollte Dai¬
pah nicht schlagen lassen. Darüber ward die Herrin
böse. Aber mit Daipah war sie wieder gut , sie hat mir
dies geschenkt, Herr, ehe sie mich aus dem Zimmer
gehen hieß."

So schloß Daipah ihren Bericht und zeigte Harald
eine Kette aus Elfenbeinkugeln , die sie um den Hals
trug . Die Freude über diese Kette schien Daipah alle
Unbill vergessen gemacht zu haben, denn sie zeigte
lachend die Zähne.

Harald starrte finster vor sich hi« . Rach einer Weile
richtete er sich auf.

„Hat dich die Herrin oft geschlagen, feit wir hier
sind?"

Daipah nickte.
„Fast ieöen Tag , aber nicht schlimm, Herr. Herrin

Marlen hat Daipah immer gleich fortgeschcckt, damit

-den Pächtern von Gemeiirdesteinbrüchen wurde durch einen au¬
ßerordentlichen Vergleich beendet . Die Gen :rinde erhält rück¬
wirkend vom 1. April 1925 an ein jährliches Pachlgeto non
18060 Mark (gegenüber einem in den Jahren 1903 bis 1905
vereinbarten von 4000 Mary , außerdem pro Jahr 400 Kubik¬
meter Straßenschotter ; das Pachtgeld lst der Ausbeute anzu-
Passen und wertbeständig . Die Gemeinde ist nun in der Lage,
wichtige Ausgaben durchzusühren.

Biberach, 27. Juli . (Eine Verwechslung.) Ein der Komik
nicht entbehrendes -Stückchen leistete sich ein Einwohner Berg¬
hausens . Während seine Frau noch einige hauswirtschaftliche
Besorgungen zu machen hatte , svlkre er "der „silbergrauen
Henne " den Kopf abschlagen . Als nun die Frau zurückkehrte,
war wohl eine Henne enthauptet , aber nicht die silbergraue,
sondern die schon 14 Tage auf 15 Eiern sitzende Bruthenne . Be¬
sonderes Lob soll der eifrige Gatte für diesen Dienst von seiner
Ehehälfte nicht geerntet haben.

Unterdettingen, OA Biberach, 27. Juli . (Vom Unglück
heimgesucht .) Bor Jahresfrist verlor der Landwirt und Flei -sch-
beschau-er Anton Gräser in Buchau , Gemeinde Unterdettingen,
infolge schwerer Krankheit seinen ältesten Sohn , Heinzu-vor
starb seine Frau und eine ans -der Schule entlassene Tochter.
Itun erhielt der Mann die traurige Äiachricht, daß sein 21
Jahre alter Sohn , -der "in Sinningen a . Iller im Dienst war,
beim Baden in der Iller -ertrunken ist.

Waldsee , 27. Juli . (Amtsversa -m-mlung .) Der Haushalt
der Amtskörperschaft -erfordert wie im vorigen Jahre eine Um¬
lage von 257 000 Mark . Der günstige Stand der Oberamts¬
sparkasse mit einem Guthaben -der Sparer von 1200000 Mk.
gab Veranlassung , -den alten gebrechlichen, kranken Spargläu¬
bigern jetzt -schon einen Teil ihres Aufwertungsgnthabens zur
Ausbezahlung zu brignen . Den Hochwassergeschädigten Bezirks-
gemeiirden sollen Darlehen zum Zinssatz von 2 Prozent aus
Sparkassenmitteln gewährt werden.

Aalen, 27. Juli. (Beim Bauen.) In einer schweren Situation
befand sich seit einigen Wochen der hiesige Gemeinderat. Er gewährt,
um der hier sein starken Wohnungsnot entgegenzurrbeiten, Heuer wie¬
der für neue Wohnungen 5000 Mark städtische Baudarlehen. Nun
waren gleich mehrere Baulustige, besonders Bahnbeamte, vorhanden,
die aber einen auswärtigen Unternehmer hatten. Dessen Voranschläge
lauten auf zirka 8000 Mark, die der hiesigen Unternehmer auf 12
bis 15000 Mark und die niederste Spannung wäre also gegeneinan¬
dergehalten pro Einfamilienhaus ca. 2500 Mark gewesen. Da war
guter Rat teuer. Auf der einen Seite ehrenwerte Baulustige, reelle
Konkurrenz, große Wohnungsnot und erhebliche Bauoerbilligung,
aus der anderen Seite stete Arbeitslosigkeit bet den Arbeitern und
Schutz des heimischen Gewerbes bei Unternehmer und Handwerkern.
Die Bürgerschaft hatte sich schon ziemlich stark für und wieder engä-
giert. Endlich fand sich ein Ausweg. Das Geld von den städtischen
Baudarlehen muß in erster Linie sür hiesige Unternehmer, Hand-
werker und Arbeiter verausgabt werden, das der Wohnungskredit¬
anstalt beliebig. Da war geholsen und heute stehen in der betreffen¬
den Straße Baustangen wie ein Wald oder doch wie unsere ehema¬
ligen Hopfengärten.

Baden.
Ettlingen, 26. Juli . Die Zahl -der Auswanderer, die in

fremden Weltteilen ihr Glück versuchen wollen , nimmt zu . Man¬
gelnde Gelegenheit an ausreichendem Verdienst ist in den mei¬
sten Fällen die Triebfeder . Vergangene Woche sind drei hiesige
Einwohner nach Bremen abgereist und haben sich von dort ans
nach Argentinien eingeschifft . Die Auswanderung erfolgte auf
gut Glück ohne jede Voraussicht aus irgend welches Unter¬
kommen.

Achern , 27. Juli . Zu der Meldung aus -dem Allgäu über
den tödlichen Absturz des Oberpfarrers Friedrich Brandt ist
"weiter zu melden , -daß Pfarrer Brandt in der Anstalt Jllenau
seelsorgerisch tätig war . Oberpfarrer Brandt stand im Alter
von 59 Jahren und war seit 1897 hier tätig . Eine Frau und
zwei erwachsene Kinder trauern um ihn.

Konstanz, 27. Juli . Der Bootsführer Franz Beck-Reichenau,
der das Bootsuuglück auf dem Untersee -verschuldet hat , ist
nunmehr von der Gendarmerie Stcckborn nach Konstanz ins
Untersuchungsgefängnis eingeliesert worden . Er wird -sich vor
dem hiesigen Schwurgericht wegen fahrlässiger Tötung zu ver-
antworten haben.

Vermischtes.
Bom bayerischen Allgäu, 27. Juli . (Allerlei.) Auf der

Unterkunstshütte am Aggenistein (bei Pfronten ) erschienen die¬
ser Tage zwei Damen im Badekostüm . Der Pachter der Hütte
wies die Bergnixen , die übernachten wollten , von der Hütte.

. Rohes Obst, Wasser und Tod. In -Rothenbergen-bei Geln¬
hausen - ist ein vierjähriges Kind , das nach -dem Genuß von
rohem Obst Wasser getrunken hatte , unter qualvollen Schmer¬
zen gestorben . Ans -der Bahnfahrt Wetzlar —Limburg trank ein
junges Mädchen eine Flasche Selterswasser und aß daraus un¬
mittelbar Stachelbeeren . Nach kurzer Zeit stellten sich schwere
Magenkrämpse ein , die den Tod in kurzer Zeit herbeifuhrtcn.

Die Reinigung der Wirtschaft. Nach den neuerdings ver-

sie nicht mehr Schläge bekommt. Herrin Marlen ist
gut und sanft — so gut wie du, Herr."

Harald winkte ab.
„Geh jetzt auf deinen -Posten zurück, Daivab . und

wenn die Herrin das Zimmer aufschließt, dann rufe
mich sogleich."

„Daipah wird dich rufen , Herr."
Harald ging nun auf sein Zimmer zurück und war¬

tete. Gewaltsam wollte er nicht bei Katje eindringen.
ES würde ohnedies genug Gerede geben durch die
Dienerschaft. Er mußte warten , bis er Einlaß fand bei
Katje.

Unruhig ging er auf und ab in seinem Zimmer.
Und dann trieb es ihn wieder zu Marlen hinauf . Er
lauschte an ihrer Tür.

Da kam Frau Darlag leise heraus.
„Sie schläft, Herr Forst , ich habe ihr von Ser be¬

ruhigenden Medizin gegeben, und der Schreck hat sie
matt und müde gemacht."

Er atmete auf.
„Der Schlaf wird ihr gut tu» . Bleiben Sie bei ihr.

Frau Darlag ."
„Ich möchte nur gern auf einen Sprung hinunter in

die Wirtschaftsräume , Herr Forst , damit ich anorönen
kann, was die Dienerschaft zu tu» hat. Sonst treiben
sie mir Unfug ."

„Gut , dann gehen Sie gleich. Ich warte hier vor
Marlens Tür , bis Sie zurückkommen."

Behend eilte Frau Darlag davon und kam nach
etwa zehn Minuten wieder herauf.

„So , nun wissen die Leute Bescheid und ich kann
» «besorgt bei Fräulein Marlen bleiben ."

Harald nickte ihr zu.
„Wenn Marlen nach mir verlangen sollte — ich

bleibe zu Hause in meinem Zimmer . Sie brauchen
mich nur rufen zu lassen."

Damit ging Harald die Treppe hinunter . Und wie¬
der schritt er rastlos im Zimmer auf und ab und über¬
legte . was er Katje sagen sollte. Endlich, kurz vor

össerttlichten Konkursziffern wurden von Janum - -n-->
1926 7263 Konkurse , vollzogen . Nm sich zuvIA .A - Wlwas das ye:m, muß inan oie Ziffern sich vor " 'i»,
die für -das ganze Jahr 1924 8019. für Ls
11214 ausmachten . -Seit der Markstabilisieruna M
25 000 Konkurse eröffnet worden.

Aufdeckung einer Mordtat. Um 1. April d ^
Mann ein Anwesen in Bischossried gepachtet Lei-
Blau nannte . Inzwischen stellte sich herE -La? KL^
diesen lstamen zu Unrecht führt und daß der wirklick/« ,.^
28. Juni zu Besuch nach Bischofsried gekommen
-spurlos verichwuudcn war . Auch -der Pächter ist ,'eie
Tage spurlos verschwunden . Der Verdacht , -daß Ri^ >
den Pächter -beseitigt worden -sei, hat sich nunmehr MzK
Am sonnt -ag fanden Gendarmeriebeamte im Garten z N>
Wesens die Leiche des Blau , die tiefe Wunden aufwies ^

Ein ganzes Dorf abgebrannt . In dem Dorf
reth im Donanwa -ld brach Sonntag vormittag inwv -e sLk
stt-stung ein Großfeuer aus während -die meisten DoribW^
in einem benachbarten größeren Orte beim Gottesd eml2
ten . Der starke -Wind trieb -die -Flammen mit großer G 2
dcgkeit vor sich her , so daß innerhalb -weniger Stunden
ganze Dorf , nämlich 27 Höfe , ein Raub der Flammen
-Es sind nur zwei Häuser stehen geblieben . Das Vieh 2teilweise gerettet werden . ^ ""

miralität werde -demnächst Schriftstücke Wer den Tod
nerals Kitchener veröffentlichen , der bekanntlich im
beim Untergang des von einem -deutschen Tauchboot torvM
ten Kriegsschiff „Hampshire " den Tod gefunden hat Kitt»
hat im Krieg das englische Heer ueu organisiert . Beide«
Kämpfen im Sudan und im Burenkrieg , den er nach der U-
berufung des der englischen Regierung nicht scharf genua ror-
gehenden Lord Roberts leitete , -hat er sich durch seine Grap»
kett hervorgetan . Er ist u . a . der Erfinder der sogmamm
Konzentrationslager , in denen 45 000 Burenfrauen und Kinderumkamen.

Der Polfahrerstreit. Zu -dem Rededuell zwischen Ellswmti
und Nobile schweigt klugerweise Roald Am-nndsen selbst da
nach der Rückkehr nach Norwegen wieder sein Landhaus Svarts-
kogen in der Nähe von Oslo bezogen hat . Ans eine Anfrage
des norwegischen Telegrammb -ureaus erklärte A-mimdsen er
könne und wolle die Aeußerungen Ellsworths und Nobiles nick
kommentieren . Inzwischen geht die Kontroverse der beider
weiter , in Unterredungen und Zeitungsartikeln . Ellswoch
schreibt , der Polslrug habe Nobile 200000 Kr . Angebracht. Ae
ganze Expeditton sei Amundsens und Ellsworths Unternahm,
gewesen , Nobiles Name sei nur mitgenannt worden, weil er
der Erbauer -des Lustschiffes war . — Die Osloer Zeitung „Ar-
bej-det" will von einem Teilnehmer des Polflugs erfahren
haben , Laß während des -Fluges der -Gegensatz zwischen NM
und den Norwegern drastischen Ausdruck fand. Um die Ladung
des Luftschiffes zu erleichtern , habe Nobile besohlen, einen Teil
des Gepäcks der Norweger über Bord zu werfen, worüber die
Norweger in Zorn geraten seien.

Südafrika in Kälte und Frost. Nach einer Meldung aus
Johannisburg hatte Südafrika mit 12 Grad Kälte am Freitag
den kältesten Tag in seiner Geschichte.

Chineseneinfuhr. . . in Särgen. Die Behörde von San
Franzisko wurde verständigt , daß sich Chinesen auf dem Ost-
asienschisf „Präsident Lincoln " verborgen hielten. Eine Durch¬
suchung der ganzen Schiffsräume fand bei -der Ankunft statt,
doch von Chinesen keine Spur . Elf Särge , die einem Be¬
amten auffielen , waren die Verräter , weshalb er einen öffnen
ließ und siehe da — verwundert ob dieser Störung erhob ft
ein in Totenkleider gehüllter Chinese . Diese sonderbare Leich
war mit reichlichem Reiseproviant , der unter dem Toterckisse«
verborgen -war , ausgerüstet . Nunmehr konnte der Beamte
nicht umhin , auch die andren lebenden „Toten " aus ihrem Ge¬
fängnis zu befreien . -Es wäre interessant , zu erfahren, wie der
Beamte , der Toten das Leben wiedergab ", belohnt wurde.

Gerichtssaal.
Nenen-bürg, 23. Juli . Erwin Jagla aus Berlin, 23  Jahre

alt , war am 25. Juni d. I . -bettelnd in Höfen und erhielt im
Hause Kommerell ein Mittagessen . Während des Essens be¬
nützte Jagla -die Gelegenheit und entwendete ans einer Schub¬
lade 15 Mark an Geld . Jagla wurde wegen des Diebstahls
hernach 'festgenommen und war -vom 26. Juni bis heute in Un¬
tersuchungshaft ; er war vor Gericht der Tut geständig und W
vor , -daß er mitttellos gewesen sei und aus Notlage gehandw
habe . Das Gericht erkannte gegen Jagla auf eine Gefängnis
strafe von 14 Tagen wegen des Diebstahls und wegen Bett«
auf eine Haftstrafe von 5 Tagen . Beide Strafen gellen als u
der Untersuchungshaft verbüßt und -wurde Jagla aus sie«
Fuß gesetzt. — Der 37 Jahre alte Karl Eduard Reich «i-
Pforzheim hatte sich wegen Widerstand gegen die Staatsgetvau
zu -verantworten - Reich fuhr am 23. Mai d. I . abends etM
10 Uhr bei schon starker Dunkelheit mit seinem unbeleuchteten

llittag , klopfte Daipah an seine Tür und meldete chm.
„Die Herrin ist aufgestcmden und läßt dir sagen,

aß du zu ihr kommen sollst, Herr."
Harald folgte dem Rufe sofort. — _
Katje hatte doch einen Schreck bekommen, al» ste

llarlens Blut fließen sah. Sie hörte auch draußen die
lnruhe und Frau Darlags Aufschrei, als Marlen oP-
nächtig niederstürzte . Gleich darauf sah sie den Diener
n das Kontor hinübereilen und mit Harald zurun'
ommen . Da war ihr doch etwas beklommen summ
^worden , und sie suchte sich und Daipah einzureoe,,
-aß sie nur im Scherz nach Marlen geworfen hatt-
seige schloß sie sich dann, ein Unwohlsem heuchelnd,
in . Ihr war gar nicht behaglich bei dem Gedanke-
-atz Harald erfahren könne, wie sie sich Segen Mar
»enommen hatte. Daß Marlen sie nie verriet, ha
ie gewußt , und gerade, daß diese sich ^
allen ließ , ohne sie anzuklagen , reizte ste nochm hr,
n quälen . Sie fühlte sehr wohl . Saß Marlen em me
vertvollerer Mensch war als sie selbst, und das a S
ie. Es fiel ihr nicht ein , sich Marlen zum Bessmel̂ u
rehmen. Ihre Launenhaftigkeit hatte sich durch oe
Klimawechsel durchaus nicht gebessert. Ihr vlss
Wesen lag zum Teil in ihrem ererbten Blute und zum
teil war es eben ein Ausfluß ihres niedrigen,

»arüber nachgedacht, wie sie diese Angelegenhel ^
ind wenden konnte, um möglichst gut absush -
Sie beschloß, darauf zu beharren, daß sie nur
rach Marlen geworfen habe. Sie hatte nr 1 .
vollen , ganz gewiß nicht. Es war em Unglück, dar- I

mnehmen konnte, daß Harams erster Zorive^ ^
var , erhob sie sich und ließ Daipah ein. S
w « dieser einen seidenen Sarong reichen, oen
Pate, und das Haar ordnen. folgt)
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l-wtn ^ "^ rwbr Auf Len Zuruf der Schutzleute hielt Reich
lenchtunS - rehte das Rad und fuhr , als er die
sein a"' » unt hFttc, davon . Schutzmann Beckh sprang
Schutzleute ert v» ^ htelt Reich an , fragte nach seinem

>, rrMte ^ i Namen nicht angab , kündigte er ihm
Miwn und da c ^ ^ nlaszte ihn , mit auf -das Rathaus
^ weigerte sich mitzugehen , stemmte seine Füße
M iMn . ^ / E -den Boden und versuchte durch -verschiedene
Ŵ rsiwbend-E Schutzmann Becky , -der ihn festhielt,
Aorper̂ vcgnn» ^ Rathaus zu verhindern . Reich gab
an 'der Bcr v x̂ en Widerstand den Schutzleuten entgegen-
heute an,, er von einem Schutzmann geschlagen wor-
^ ^ '^ mcn̂ hiesür -vermochte Reich nicht anzugeben . Das
L Erkannte auf 20 Mark Geldstrafe und im .Kill der Un-
^ '̂ g ckkcit auf 4 Tage Gefängnis sowie Tragung der Ko-
^VNrÄ « ns . - Paula Setzer aus Hall , 22 Jahre alt,
Ê ^ i wegen Diebstahls zu -verantworten . Die Setzer war
^ o-, dieses Frühsahrs in -der Neuen Heilanstalt zu Schöm-
E "E ^ ->nst und hat sich dort -verschiedene Gegenstände tm

Mert von A, Mark rechtswidrig angeeignet . Vor Gericht
^ Setzer heute der Tat geständig . Wegen Diebstahl tm
W .Ä- xMelt die Setzer unter Zubilligung mildernder Um-

° infolge ärztlich festgestellter verminderter Zurechnungs-
eine Gefängnisstrafe von drei Monaten sowie Tra-

'°Nr Kosten des Verfahrens . - Gottlieb Luft,  Verhei-
2er Taglöhncr. in Loffenau, 26 Jahre alt, war wegen Jagd-
2ns angeklagt. Am 9. Juni d. . J . gin ^ Lnst abends
2 « 8 N-Hr-von zu Ha -u,e weg und in Len Wald Abteilung
ÄÄ ieiiloch. Dort -befindet sich in der Nähe eine Pflanz-

wurde Luft dort vorbeigchen -d -von -dem 33 Jahve
Ilten Karl Klent etwa 8/ . Uhr gesehen . Klenk sah bei Luft
kin Gewehr, hörte aber bald -darauf tn der Rrchtung , die Luft
^ ,en war, Mei Schüsse . Der von -der -Firma Julius -Teu¬
fel in Stuttgart angestellte Jagdaufseher Jakob Möhrmann in
LoHemu war zu dieser Zeit auch noch im Walde , hörte -die
Z« c auch und ging heim , holte einige Männer und feinen
Gobi, stellte das Gelände ab , um den Täter zu ermitteln.
Nachts etwa 11 Uhr kam Lust -dem Sohn -des Jagdaufsehers,
mit Gewehr ausgerüstet , in -die Hände . Luft leugnete heute
jem Wilderer nachgegangen zu sein , und sagt , er habe das
Baffer in seine Wiese gerichtet , fei am Platz geblieben , damit
ihm da- Wasser nicht wieder abgeleitet werde und hiebei habe
er-das Gewehr, gefunden . Wild wurde bei Lust nicht gefunden.
Das Gesicht scheuste dem Vorgeben des Luft , -daß er das Ge¬
wehr nachts im Walde gefunden habe , keinen Glauben und ver¬
urteilte ihn wegen Jagdvergehen zu der Geldstrafe von 40
Mark und wegen unerlaubtem Besitz von Waffen zu 10 Mark;
zusammen zu der Geldstrafe von 50 Mark und Tragung der
" ^ des Verfahrens.

^welcher Wê fugend ^ Rahmen dieses Systems zu fördern
leu-n nuirttembergischen Finanzamt ,»,u

8 n Wochen 50 Kilogramm legiertes Münzsilber im

neidete ihm:
t dir sagen,

nen , als sw
brausten die

Handel und Verkehr.
Talw,24. Juli. (Wochenmnrkt ) Am letzten Wochenmarkt wurden

folgende Prelle bezahlt: Kartoffeln 7—8 Psg ., Brockelerbsen 36Psg .,
che Mden 15—20 Pfg ., Bohnen 40 —45 Pfg ., Tomaten 40 Psg .,
l-viebeln 12- 20 Psg., Wirsing 25 Pfg ., Spinat 35 Pfg ., Weißkraut
LPsg, , je pro Pfund, Kohlräbchen 8— 10 Pfg ., Salat 6 —10 Pfg .,
Mich 5—15 Psp, Gurken 45 Pf «., Blumenkohl 15—50 Psg .,
Träubie 25 Psg., Pflaumen 18—20 Pfg ., Birnen 35 Pfg ., Kirschen
V—35 Pfg, Aepfel 40 Pfa , Heidelbeeren 30 —35 Pfg , Himbeeren
45 Pfg, Stachelbeeren25 Pfg . je pro Pfund . Tafelbutter 2 Mark,
LanLdutler1.80 Mark, frische Eier 13 Pfg , ausländische Eier 11 bis
12 Pfg.

Stuttgart, 27. Juli . Dem Dienstagmarkt am ftädt. Vieh - und
öchlachthof wurden zugeführt: 53 Ochsen, 32 Bullen . 230 Iungbullen,
M Jmgrinder, 127 Kühe (unverkauft 10). 874 Kälber . 1383 (100)
öchweine, 5 Ziegen. Erlös aus je I Ztr. Lebendgewicht : Ochsen I.
iv- 54 (letzter Markt 49- 53), 2. 42—48 (40—47). Bullen l . 50 —52
<47- 50), 2. 43- 48 (42- 46), Iungrinder I. 53 —57 (51 - 56), 2 . 46
bis Si (45- 50), 3. 40- 44 (40- 43), Kühe I . 34- 44 (32—42), 2.
2Ü- 3I (l8- 30>, 3. 14- 19 (13—18). Kälber I . 66 - 69 (63 - 67). 2.
M- S4 (55- öl). 3. 52- 57 (46 - 54), Schweine l . 77 (77—78). 2
76- 76 (unv), 3. 74- 76 (74- 75) , 4 . 72—74. Sauen 54 - 63 (56 bis
64) Mk. Marktverkauf: mäßig belebt.

Ulm, 27. Juli. (Echafmarkt .) Die Zufuhr zu dem gestern aus
der Tänsewlese staltgesundenenSchafmarkt war sehr schlecht. Zuge-
slihrt waren nur2 oder 3 kleinere Herden . Handel flau.
-u» 26. Juli . (Echlachloiehmarkt ). Aufgetrieben waren
E Ti'tt- mw zwar: 13 Ochsen. II Kühe , 40 Rinder 10 Farren , 5
o s .s - !0 Schafe, 204 Schweine . Markweriauf mäßig , Ueberstand,
° A ^ A °ßr>ieh, 20 Schweine . Preise für »i» Pfund Lebendge-
A '- Men I. 52- 55, 2. 46 - 48 , Farren I . 52- 54, 2. und 3. 48

""d 2. 35 und 25. Rinder 1. 55 - 58 , 2. 47- 50,
72—76. Beste Tiere Uber Notiz.

. Sie Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und
imz Kirche Spesen des Handels ab Stall für Fracht,

Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge-
^Eerlust ^em, müssen sich also wesentlich über -den Stall¬
te ^ ^ "herbstaussichten in Württemberg . Die Nach -rich-

dem Lande über den Stand -der Reben -lauten recht ver-
^rheerenlen Folgen - des Maisrostes sind , wie der

u , das Organ -des Württ . Weinbanvereins schreibt,
d,.,,^ LEblicken , und es zeigt sich, daß -der Ernteausfall an
lL-im recht beträchtlicher -sein wird . Württemberg
d»rck>b-Ga : Äderen deutschen Weinbangegenden gegenüber
KM ganz besonders -hart betroffen worden zu sein,
i» Weinberge sich wieder begrünt ; aber was man

Weinbergen sieht , sind zumeist Bodenhölzer
»MetrŴ ^ ^ .^ Eansatz ; was ans Len Robschenkeln

etwas besser ; zweifellos werden die
im kommenden Ja -Hr -spürbar -sein . Die

sich aus war nicht eben dazu angetan , -gedeih-
A î Msiost zu -wirken . Die Rebenblüte setzte etwa am
sivia bei ^ ungleich ein und behielt Liese Ungleichheit wochen-
Wht hatten in der ersten -Juliwoche -d-urchge-

Nrben -lagen ste Mitte Juli noch nicht a-bge-
^ .... r. Der Juli zeichnete sich -bis setzt durch gewittrige

und warmes , Labei oft schwüles und dämpfiges
«cronoivom traten häufig auf . Kein Wunder daß die
-Lchtertreiwn̂Elouders da , wo man wegen -der Heuernte ins
sichunter war und nicht wiederholt g-ekupfert hatte,
TräuLcken,Verhältnissen  breit machte und Glatter und
§°ch befallen nahm . Stark von dieser -Krankheit viel-

sî Tsi am Boden befindlichen , -huschig em-
öers intm-sinTm -̂ ? trw -be, -denen in diesem Jahr eine beson¬
der fast nî nötig getan hätte . Wie im Vorjahr,
^ stuhzeitm,-̂ ^si^ ^ rer Verbreitung und Heftigkeit , machte
^erunaei ? L̂ r Rotbrenn -er geltend ; selbst ganz frühe
^Dochten sie gegen -diese Pilzkrankhest empfiehlt,

—̂ -E JUcht sernrubalten _ ^

^ Neueste Nachrichten.
! U »' Answae' aes,Ä ' Der Abgeordnete Scheef (Dem .) hat folgende
,AH der Körvei-ii^ ' Ä Le-n Kreise der Anstalten, die sich die
A » Zes, ds/sstiul ? Arluchtigung zur Aufgabe machen, ist seit

volle Beaitunn» »Lohelond" eingetreten . Dieses System ver-
!»«>! ^ tilchliguWb-r cr? si - Ob Kultministerium bereit, die Körper-

Werte von 1500 Mark abhanden gek«mmen. Es handelt sich um 800
Gramm schwere Silberblrchsirrifen im Rringchalt von 500 , die zur
Präxung ovn Zweimarkstücken verwendet werden sollten. Die Täter
werden jedenfalls versuchen, das gestohlen» Silber bei Scheideanstalten
Silberaufkaufgefchäjten usw . abzusetzen. Ausgeschloffen erscheint nicht
daß die Silberblechstreifen zur Herstellung von Falschgeld verwendet
werden.

Augsburg , 27. Juli . Fm Laufe von Auseinandersetzungen er-
schoß der Generalagent Grütztnger seinen 25 jährigen Sohn . Eine 27-
jährige ebensüls von mehreren Schliffen getroffene Schwester sprang
aus dem Fenster des zweiten Stockwerkes und blieb tot auf der
Straße liegen . Der verhaftete Täter behauptet, von seinem Sohtie
mit dem Revolver bedroht worden zu sein.

Schweinfurt a. Main , 27 . Juli . Durch die angrenzenden
Gemarkungen Karlstadt und Gerolsheim ging ein tzagelunwetter
nieder, das großen Scbaden verursachte. Die Hagelkörner zerschlugen
tn vielen Häusern die Fensterscheiben und zertrümmerten Dachziegel
Eine Anzahl Personen wurden blutig geschlagen. Viel Kleinvieh
und Niederwild wurde getötet . Die Ernte ist größtenteils vollständig
vernicklet.

Essen, 27 . Juli . Auf der staatlichen Zeche „Westerholt " wurden
gestern abenv durch Gesteinsbruch drei Bergarbeiter abgeschnttlen.
Den Bemühungen der Rettungsmannschaften ist es heute nachmittag
gelungen , die Verschütteten wohlbehalten ans Tageslicht zu bringen.
Die Geretteten, mit denen seit mehreren Stunden Klopfoerdindung
bestand, konnten vollständig unverletzt ans Tageslicht gebracht werden
und nach kurzem Aufenthalt zu ihren Familienangehörigen zurück-
kehren.

Halle , 27 . Juli . Nach der Beerdigung des von einem Kommu¬
nisten getöteten Angehörigen des Stahlhelms , Steinbach , kam es heute
nachmittag zu schweren Zusammenstößen . Der Zug der vaterländischen
Verbände und Krtegeroeretne wurde auf seinem Marsch durch die
Stadt und nach seiner Auslösung wiederholt von Kommunisten ange-
griffen, sodaß die Polizei mit Gummiknüppeln und blanker Waffe
eingreisen mußte. Berittene Beamten trieben die Menge auseinander.
Eine Anzahl von Personen wurden verhaftet.

Magdeburg , 27 . Juli . Die Magdeburger Mordaffäre hat von
neuem eine überraschende Wendung genommen . Die Sitzung des
Magdeburger Richterkollegiums ergab , daß die Magdeburger Richter
dem Untersuchungsrichter Kolling ihr volles Vertrauen aussprachen,
und daß auch sie es ablehnen , mit dem Berliner Kriminalkommissar
Busdorf und dem Kriminalrat Galzow sowie dem Kriminalassisten¬
ten Martini zusammenzuarbeiien.

Berlin , 27. Juli . Die Strafkammer des Landgerichts 1 hat die
Beschwerde Kutiskers , die gegen die Ablehnung seines Antrages uns
Wiedereinsetzung in den vorigen Stand durch das Schöffengericht
von ihm erhoben worden war , zurückgewiesen. Wie verlautet , wird
nunmehr gegen die ablehnende Stellungnahme der Strafkammer Be¬
schwerde beim Kammergericht eingelettet werden.

Berlin , 27 . Juli . Die deutsch-polnischen Verhandlungen über
das Niederlnssungsrecht sind auf unbestimmte Zeit verschoben worden.

Berlin , 27 . Juli . Bon den erkrankten Matrosen des Linien¬
schiffes . Hannover " ist der größte Teil bereits wieder aus dem La¬
zarett entlassen worden . Nur noch etwa 20 Mann befinden sich in
ärztlicher Behandlung , doch dürste auch hier schon in den nächsten
Tagen mit der völligen Wiederherstellung der Erkrankten zu rechnen
sein. Als Ursache der Erkrankungen wird schlecht gewordenes Hack¬
fleisch angegeben.

Bremen , 27 . Juli . Die Rettungsstation Büsum der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet : 25 . Juli wurden von
dem aus der Terttusbank gestrandeten Motorfischerkutter der Gebrüder
Schiömmer drei Personen durch das Motorrettungsboot Theodor
Grüner bei schwerem Gewittersturm gerettet.

Warnemünde , 27 . Juli . Beim gestrigen dritten Streckenflug des
deutschen Segelflugwettbcwerbs ist der Flieger Haase infolge des über-
aus schweren Unwetters in später Abendstunde nach einer Notlandung
in offener See gelötet worden . Sein Beobachter Kolbe wurde gerettet.

Hirschberg , 27 . Full . Aus dem Riesrngebirgskamm wütete in
den letzten Tagen ein surchtbarer Sturm . Die Touristen waren teil¬
weise gezwungen , sich auf den Boden zu werfen , um nicht in den
Abgrund geschleudert zu werden . Ein I5jähriger Knabe wurde auf
dem Koppelkegel mehrere Meter weit geschleudert und erlitt einen
schweren Schädelbruch.

Prag , 27 . Full . In Karlsbad ist ein langgesuchter Einbrecher,
der Fassadenkletterer Jeremias , dem viele Hoteldiebstähle zur Last
gelegt werden, heute nach aufregender Jagd verhaftet worden . Als
der Einbrecher von der Polizei bei der Arbeit überrascht wurde,
flüchtete er nach einem nahegelegenen Wäldchen , wohin ihn die Po¬
lizei verfolgte . 25 Schliffe wurden gewechselt. Einer traf den Lin-
brecher, sodaß er festgenommen werden konnte.

Salzburg , 27 . Juli . Auf dem Wisbach -Horn gerieten sechs Tou¬
rist?» in einen Schneesturm . Vier Personen , darunter der Gerichts-
affessor Hans Fischer aus Bautzen , fanden den Tod . Fräulein El¬
friede Lucken aus Dresden und Konrad Claus aus Wolkenstein wurden
gerettet.

Stockholm , 27 . Juli . Der deutsche Dampfer „Blumenthal " aus
Hamburg bemerkte 18 Seemeilen östlich von Sandham ein treibendes
Segelschiff ohne Besatzung . Das Schiff , das den Namen „Audo"
trug und in Lübeck beheimatet ist, wurde von dem Dampfer nach
Sandham eingebracht, lieber das Schicksal seiner Besatzung ist noch
nichts bekannt.

London , 27 . Juli . Der französische und der belgische Franc,
welche gestern nachbörslich auf 195,75 bzw . auf 191,50 zurückgegangen
waren , erlitten im Laufe des heutigen Tages wieder eine weitere Ab¬
schwächung. Gegen 1 Uhr mittags stellte sich Paris auf 197,75 und
Brüssel auf 196,37.

London , 27 . Juli . Die englische Regierung hat verboten, daß
Shaws Rede bei seiner Geburtstagsfeier durch Rundfunk verbreitet
werde.

Madrid , 27 . Juli . Spanien hat die Wahlordnung , die die Zu¬
sammensetzung, die Mandatsdauer und den Wahlmodus des Bölker-
bundsrates regelt, ratifiziert.

Moskau , 27. Full . Laut Bericht des Zentralgewerkschaftsrates
sind vom Mai bis 20 . Juli 4900000 Rubel (9.8 Millionen Mark)
für die streikenden Bergarbeiter Englands eingegangen.

Facksonville , (Florida ), 27 . Juli . Die Küste von Florida und
der westindische Archipel wurden von einem ungeheuren Wirbelsturm
der vom caribischen Meer kam, heimgesucht. Auch Portorico soll
durch die völlige Vernichtung der Ernte und sonstige Schäden mehrere
Millionen Verluste erlitten baden. Acht Personen ertranken durch
das Kentern von Schiffen . Zwei kleinere Küstendampfer mit insge¬
samt 35 Passagieren an Bord sind in ihre Heimathäfen noch nicht
eingelaufen , auch sind sie nirgends gesicytet worben.

Newyork , 27 . Juli . „Associated Preß " meldet aus Paul Shmith
lNewyork ) : Präsident Coolidge erörtert mit dem Martnesekretär
Wilbur den Bauplan für ein Luftschiff mit Heliumfüllung , das die
dreifache Größe der Shenandoah haben soll. Die Kosten dafür werden
auf über fünf Millionen Dollar geschätzt.

Newyork , 27 . Juli . Willian Dwyer , das Haupt einer Schmugg-
lerbande alkoholischer Getränke und Vorsitzender einer Gesellschaft,
die Grundstückswerte von 40 Millionen besitzt, ist wegen Umgehung
der Prohibitionsgesetze und wegen Steuerhinterziehung vom Bundes¬
gericht zu zwei Jahren Gefängnis und lOOOO Dollar Geldstrafe ver¬
urteilt worden.

Barablösung der 4proz . württ . Staatsschulbverschreibungen
Reihe 3K—4L

Stuttgart , 27 . Juli . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Das württ . Finanzministerium biete nunmehr , -seiner früheren
Ankündigung gemäß , die Barab -lösung dieser Schuldverschrei¬
bungen an . Für j-e 1000 Mark Nennwert wird 1 Reichs-
Pfennig (— rund 12Proz.  des Goldwertes ) -vergütet . Wt-
unü Ncubesttzer wird nicht unterschieden . Die Ablösung er¬
folgt unmittelbar durch die württ . Staatsschubdenkasse in Stutt-
gar . Die Einlösnngsfrist läuft vom 2. August bis 1. Novem¬
ber 1926 . Ablösungsbeträge unter 50 Reichspfeuuig ( — 50 000
Mark Nennwert ) werden nur bar an der Kaffe ausbezahlt.

jedoch kann der Anlethebesttz mehrerer Gläubiger zuiammen-
geleat werden , wenn ein semein 'amer Empfangsberechtigter
bestellt wird . Die Einzelheiten des Verfahrens find aus oer
gleichzeitigen Bekanntmachmrg im amtlichen Teil des Staats«
anzeig -ers oder Reichsanzeigers zu ersehen.

Wirths Fiasko.
Berlin , 27 . Juli . Die ,F )ermania " hat lange gezögert , zu

-dem Aufruf des Herrn Dr . Wirth Stellung zu nehmen . Sie
wollte wahrscheinlich erst einmal ab-warten , welches Echo er im
Lande finden würde , lldach-dem sie nun gesehen hat , daß Herr
Dr . Wirth sich beinahe überall , sowohl bei den Demokraten
wie auch bei den Sozialdemokraten einen Korb geholt hat , ist sie
jetzt etwas aus der Reserve herausgetreten und hat Herrn Dr.
Wirth , wenn auch in konzilianter Form , eine Absage erteilt.
Sie gibt -sich viel Mühe , Herrn Dr . Wirths Aufruf zu verstehen,
erläutert ihn aber in ihrem Sinne , mit -dem Herr Dr . Wirth
auf -keinen Fall einverstanden sein wird , ans dem aber doch -her¬
vorgeht , -daß auch die „Germania " die „Republikanische Union"
für ein verfehltes Unternehmen hält . Ste legt besonderen
Wert auf die Feststellung , daß das -Zentrum sich geschloffen zu
dem Grundsatz bekannt hat , -sich weder nach rechts noch nach
links zu -binden , aber bereit zu sein , mit jeder Partei , die im
staatfördernden Sinne arbeitet , znsammenzugehen . Damit
dürste Wohl die Erörterung über den Aufruf des Herrn Dr.
Wirth ihren Abschluß gefunden haben.

Kongreß zur ErforschuM der Kriegsursachen.
Berlin , 27 . Juli . Professor Barnes hat heute abend in

Begleitung des Reichstagsabgeordneten und früheren Gouver¬
neurs Dr . Schnee Berlin v̂erlassen , um in München an der
Universität über die Kriegsschuld zu sprechen . Nach einem Emp¬
fang beim Ministerpräsidenten Held und tm Rathaus wird
Professor Barnes sich nach Paris begeben . Heute nachmittag
hielt Barnes noch vor einem kleinen Kreis geladener Gäste in
der Deutschen Gesellschaft 1914 einen kurzen Vortrag . Er be¬
schäftigte sich insbesondere mit dem Verhältnis -der Presse znm
Kriege und entwickelte den Plan eines großen internationalen
Kongresses derjenigen Gelehrten , die mit der Erforschung der
Kriegsursachen beschäftigt -sind , in einem neutralen Lande . Die
Einmischung in innerdeutsche Politik lehnte er als geschmack¬
los ab.

Berlin , 27 . Juli . Bei Besprechung des Vortrags des ame¬
rikanischen Professors Barnes über die Kriogsschuldfrage am
Montag abend hat sich der .Vorwärts " folgenden unglaub¬
lichen Kommentar geleistet : „In dem Kampf um eine gerechte
Verteilung der Kriegsschuld , den -der Amerikaner gegen die in
seinem Lande noch -verbreiteten Propagandalügen führt , schießt
er offensichtlich über das Ziel hinaus ". ( I) Die „Tägl . Rund¬
schau " kennzeichnet diese Stellungnahme des .Vorwärts " sehr
richtig mit folgenden Worten : „Eine derartige Wendung sollte
bei einer deutschen Zeitung unverständlich sein . Beim „Vor¬
wärts ", der aus innerpolttischen Gründen gewöhnt ist, einer
Ausbreitung der Wahrheit über die Kriegsschnldfrage entgegen¬
zuarbeiten , ist es leider nichts Unmögliches ." Man -kann hin-
zusügen , daß ein solcher Mangel an nationalem Empfinden
nur bei -den -deutschen Sozialisten immer wieder gefunden wird,
während er -bei ihren Genossen im Ausland ganz undenkbar
wäre.

Fürsorge für die ausgesteuerte « Erwerbslosen.
Berlin , 27 . Juli . Bei den Besprechungen , die am 23 . und

24 . Juli im Reichsarb -eitsministerium mit den Vertretern der
Landesregierung stattgefunden haben , wurde auch die Frage
der besonderen Fürsorge für die Erwerbslosen erwogen , die
die Höchstdauer in der Erwerbslosenfürsorge überschritten und
deshalb keinen Anspruch mehr auf Erwerbslasennntsrstützung
haben . An den vorhergehenden Tagen war die gleiche Frage
im Vevwaltungsrat -der Reichsarbeitsverwaltung und mit den
kommunalen SPitzenver -bänden -besprochen worden . Eine Ver¬
längerung der Höchstdauer in der -Erwerbslosensürsorge über
52 Wochen hinaus kann nach Ansicht der Reichsregierung nur
mit Zustimmung des Reichstags und nur in Form eines Ge¬
setzes erfolgen . Der Reichstag -hat -vor seinem Auscinander-
gehen den Standpunkt der Reichsrogierung akzeptiert ; nach der
Haltung , die er erst bei den Erörterungen über die Ausgesteuer-
tensrage eingenommen hat , legt er Wert darauf , bei einer end¬
gültigen Regelung beteiligt zu werden . Die Länder teilten in
ihrer großen Mehrheit den Standpunkt -der Reichsregierung,
-daß bis zu dieser endgültigen Regelung die Fürsorge für die
Ausgesteuerten auch weiterhin Sache der allgemeinen Wohl¬
fahrtspflege ist, der ste nach dem jetzigen Rechtszustand obliech,
daß aber den Bezirkssürsorgeverbintden unter -bestimmten
Voraussetzungen finanzielle Beihilfen gewährt werden müssen.
Im einzelnen haben -die Länder und die anderen beteiligten
Stellen für die vorläufige Regelung , um die es sich jetzt handelt,
eine Reihe von Wünschen vorgetragen , zu denen die Reichs-
regieung noch endgültig Stellung nehmen muß - Im übrigen
haben die Besprechungen bestätigt , daß die Frage der ausge¬
steuerten Erwerbslosen -heute erst eine beschränkte zahlenmäßige
Bedeutung hat . Die Reichsregierung wird aber die -beabsich¬
tigte Regelung so betreiben , daß -sie tn Kraft treten kann , so
daß im Herbst mit einer größeren Anzahl von Ausgesteuerten
zu rechnen ist.

Abschluß des Wirtschastsparteitages.
Görlitz , 27 . Juli . Der Reichsparteitag der Wirtschafts -Par¬

tei hat nach fast viertägiger Dauer am Dienstag abend in Gör¬
litz seinen Abschluß gefunden . Eine ganze Reihe -von Anträgen
fand Annahme . Darnach soll u . a . die wirtschaftliche Betäti¬
gung -der öffentlichen Hand aus das durch dringende Ällgemein-
interessen gebotene Mindestmaß beschränkt werden . Ferner wird
u . a . verlangt , restlose Aushebung der W -ohnuugszwangswirt-
schaft, Einführung einer Warenhaussteuer , Ablehnung des
Schankstättengesetzes in seiner jetzigen Form , Befreiung der
Kommunen von -dem Beitrag für Erwerbslosenfür -sorge , Her¬
anziehung -der Reichspost zur Inkraftsetzung der provinziellen
Fragen , größtes Interesse für die innere Kolonisation , Prü¬
fung der Einführung Ler Arbeitsdienstpflicht jugendlicher Per¬
sonen . Die Partei soll außerdem für den Erwerb von Kolo¬
nien im Auslande eintreten und die -Fraktionen werden -beauf¬
tragt , ein Verbot der endlosen Straßendemonstrationen aller
Verbände zu erstreben . Die Hauszinssteuerhhpotheken sollen
nur an kleine selbständige B̂auherren und Unternehmer ver¬
geben werden.

Das Flugzeugunglück an der Ostsee.
Warnemünde , 27 . Juli . Das Minensuchboot M . 113 traf

mit -den Ueberresten des Flugzeuges D . 924 und dem -Orter
Kolbe hier ein . Kolbe gab folgenden Bericht über das Unglück:
D . 924 hatte wegen Motordefekt unweit Falkshöft aus die
schwere See niedergehen müssen . Da an eine Reparatur des
Motors nicht zu -denken war , blieben Haase und Kolbe ini Flug¬
zeug . Durch eine Sturzwelle brach der Schwanz kurz hinter
dem Sitz ab und Kolbe stürzte in die See , konnte jedoch einen
Schwimmer erreichen und dar -austlettcrn , worauf der Rest -des
Flugzeuges umkippte und die Schwimmer nach oben kanren,
woraus Haase und Kolbe -sich bis gegen Morgen aufbielten.
Haase verlor zuerst die Kräfte und mußte bo-n Kolbe dreimal

Amtliche Karte des nördlichen Schwarzwalds , heransgegc-
ben -vom Stat . Landesamt Stuttgart . Als erstes Blatt einer
vierfarbigcn Karte des Schwarzwalds im MLaßstab 1 :100 000
erscheint soeben im Verlag des Württ . Stat . Landesamts in
Stuttgart das nördliche Blatt , umfassend die Umgebung von
Baden -Baden , Wildbad und Pforzheim . Die Karte -sei allen
Wanderern aufs beste empfohlen.



hochgezogen werden , bis auch bei diesem .die Kräfte nachließen
und er nicht verhindern konnte , 'daß Haase abgespült wurde.

Kundgebung in Stratzbur - .
Streßburg , 27. Juli . Zehn Eisenbahner , die seinerzeit das

Manifest des Heimastbundes mit Unterzeichneten , sinh vom Di¬
rektor der elsaß -lothringischen Bahn entlassen worden . Im Zu¬
sammenhang damit hat das Aktionskomitee der Bereinigten
Staatsbeamten , Eisenbahner und Lehrer gestern im Straßburg
«ine von über 3600 Personen besuchte große Kundgebung ver¬
anstaltet . Einige van den Vertretern der 40 000 Eisenbahner
und Landesbemnten vorgeschlagene Entschließungen gelangten
zur Annahme , in denen anständige Bezahlung , die Wahrung
des Rechts der freien Meinungsäußerung und die Wiedergut¬
machung des den Gemaßregelten zugefügten Unrechts gefordert
wird . Zahlreiche Polizisten hatten das Sängcrhaus , in dem
die Kundgebung stattfand , umstellt . Hinter dem Gebäude war
außerdem noch eine Schwadron berittener Gendarmen und eine
Abteilung Gendarmen zu Fuß ausgestellt . Als der in Zivil am
Vorstondstisch sitzende Polizeikommissar bei Angriffen gegen die
französische Regierung plötzlich seine Schärpe ablegte und die
Versammlung schließen wollte , drangen die Beamten gegen den
Vorstandstisch vor , sodaß der Polt zeit ommissar einlenkte und die
Weiterführung der Versammlung gestattete.

RossS vor der oberelsässischen Disziplinarkammer.
Straßdurg , 27. Juli . In der Reihe der Disziplinarverfah¬

ren gegen die Unterzeichner des Aufrufs des autonomistischen
Heimatbundes wird morgen -der vorerst interessanteste Prozeß
stattfinden . Der Führer der einheimischen Lehrer - und Beam¬
tenschaft , Prof . Josef Rosss , wird sich am Mittwoch vormit¬
tag vor der oberelsässischen Disziplinarkammer in Kolmar ver¬
antworten . Bei diesem Gericht , das auf Grund des noch gel¬
tenden fortschrittlichen deutschen Beamtenrechts zusammenge¬
setzt ist und bei idem daher Einheimische als Richter Mitwirken,
wird der französische Wunsch nach einer Verurteilung aus grö-
ßere Widerstände stoßen, als bei der Mehrzahl der bisher an¬
gerufenen Instanzen , bei denen fast durchweg Franzosen das
entscheidende Wort zu sprechen hatten . Die Verhandlungen sind
öffentlich . Es ist anzunehmen , daß Professor Rossä , der in der
Heimatrechtsbowegnng ebenso wie in der Beamtenbewegung
führend ist. die Gelegenheit zu einer grundsätzlichen Ausein¬
andersetzung mit der französischen Gegnerschaft 'benutzen wird.

Die Beamtendemonstrationen.
Paris , 27 Juli . Während in unmittelbarer Nähe der Kam¬

mer die Beamtendemonstrationen infolge der Absperrungen
keinen großen Umfang annahm , kam es auf dem Chcnnp . Ely-
see ganz in der Nähe der Wohnung des Präsidenten des Repu¬
blik zu Zusammenstößen zwischen den Demonstranten und der

Viehseuchen.
Durch Bezug von norddeutschem, in der Hauptsache

schwarz« und rotbuntem Niederungsvieh ist in letzter Zeit
wiederholt die Lungensenche in Schlachthöfen sowie einzelne
Güter Süd- und Norddeutschlands, vor kurzem auch auf ein
größeres Gut eines Nachbarstaates eingeschleppt worden.

Da neuerdings neben Schlachtvieh zur sofortigen Ab¬
schlachtung auch Nutz- und Zuchtvieh aus Norddeutschland
eingeführt wird, ist wie in den Nachbarländern mit der
EinschleppungSgefahr dieser Seuche zu rechnen.

Aus diesem Grunde und mit Rücksicht auf den Stand
der Maul - »ad Klauenseuche in den Nachbarbezirken wird
die dringend notwendige Beachtung nachstehender Bestimmung
erneut in Erinnerung gebracht:

1. Polizeiliche Beobachtung — W 166 ff. V.-V. z.
Viehseuchenges. und Bekanntmachung des Medizinalkoll.
vom 25. Oktober und 23. November 1915 (St .-Anz.
Nr. 253 und 279) —.

Alle von außerhalb Württembergs eingeführten
Wiederkäuer(Rindvieh, Schafe, Ziegen) und Schweine
einschließlich Händler- und Schlachtvieh sind vom Be-
fitzer unverzüglich nach Eintreffen dem Ortsvorsteher
anzuzetgeu und unterliegen auf die Dauer von5 bezw.
10 Tagen der polizeilichen Beobachtung, sofern sie
nicht unmittelbar dem öffentlichen Schlachthaus in
Wildbad zugeführt und dort binnen drei Tagen ge¬
schlachtet weiden. Bei Bahneinsuhr hat vor dem Ent¬
laden amtstieiärztliche Untersuchung zu erfolgen; aus¬
genommen hirvon sind die als Handgepäck im Grenz¬
verkehr eingeführten Einstellschweine. Wild vor Ab¬
lauf der Beobachtung?frist die Schlachtung der Tikre
außerhalb des öffentlichen Schlachthauses vorgenommen,
so ist bis zu diesem Zeiipunkt die polizeiliche Beobach¬
tung durchzuführen und von der Abschlachtung, die nach
Möglichkeit alsbald zu erfolgen hat, die Ortspolizei¬
behörde zu verftändicien.

Von Schlachtviehmarkte» innerhalb oder außer¬
halb Württemberg abgetriebenes Vleh muß in jedem
Fall spä'estens vier Tage nach Eintreffen am Schlacht¬
ort geschlachtet werden; Ausnahmen können vom Ober¬
amt nur für trächtiges Vieh zngelassen werden. (Vgl.
Z ff. 8 der Min.-Verf. vom 27. Januar 1925. Reg.-
Blatt S . 10).

Für Schlacht-, Nutz- und Zuchtvieh aus Beobach
tungsgebirten bestehen besondere Bestimmungen(H190
a. a. O.).

Nichtbeachtung der Vorschriften unterliegt empfind¬
licher Bestrafung.

2. Seuchenbekämpfung. T'erbesitzer und ihnen Gleich¬
gestellte(8 9 Viehseuchenges.) haben den Ausbruch oder
Verdacht einer Seucke unverzüglich der Ortspolizeibe-
hörde anzuzeigen. Verzögerung der Anzeige, sowie
Verheimlichung des Senchenausbruchs haben Be¬
strafung und Verlust jeder Vtehseucheneutschadiguug
zur Folge.

Die Ortspolizeibehördeu uud Landjäger werden be¬
auftragt, die Einhaltung dieser Vorschriften zu überwachen,
bei Zuwiderhandlungen jeder Art die erforderlichen Vorsichts¬
maßnahmen zu verfügen bezw. zu veranlassen und gleichzeitig
mit Anzeigen vorzugehen.

Die Fleischbrschauer haben auf das Vorhandensein
seuchenverdächtiger Ericheinungen(s 2. Abschnitt der Ausf.
Best. 0 . z. Fleischbeschauges, vom 3 Juni 1900) besonders
Augenmerk zu richten und in Anstandsfällen den beamteten
Tierarzt beizuziehen. Auf die Notwendigkeit pünktlicher Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau wird erneut hingewiesen.

Polizei . Die Beamten sangen die International «. Ernste
Zwischenfälle ereigneten sich nicht , doch wurden an die 100 Ver¬
haftungen voraenvmmen . Um ö -Uhr 'war -die Ruhe wieder
völlig hergestellt.

Keine Aenderung der Driimd 'sche« Außenpolitik.
Paris , 27. Juli . Wie man von gutunterrichteter Seite er¬

fährt , erKärte Briand heute seinen politischen Freunden , -daß
seine Außenpolitik keine Aenderung erfahren werde und daß
er insbesondere das Werk von Locarno fortsetzen und zu Ende
führen wolle.

Ei « Sieg Poirrearäs.
Paris , 27. Juli . Pomcarä hat heute nachmittag sein „Ka¬

binett -der nationalen Einigkeit " der Kammer -vorgestellt . Das
Vertrauensvotum würde mit 356 gegen 131 Stimmen an¬
genommen . Die Sozialisten und die Kommunisten stimmten
gegen das Kabinett , ebenso 5—6 Radikalsozialisten . 80 Abgeord¬
nete enthielten sich der Stimme . Der heutige Tag sah voll¬
besetzte Tribünen und vollbesetzte Abgeordnetenbänke . Bor
dem Palais Bourbon staute -sich-die Menschenmenge , welche Ein¬
laß suchte, aber nicht bekam. -Ein außerordentlich starkes Wa-
chenaufgebot Hielt alle Zugänge besetzt. Auch die Brücke über
die Seine nach dem Konkordplatz war von starken Schutzmanns¬
aufgeboten besetzt, um die Mengen zu verdrängen , die sich zu
der Beamtenkundgebung einfanden . Um 2 Mr 5 Min . pünkt¬
lich bestieg der neugewählte Präsident Peret den Präsidensten !-
stuhl . Er wurde mit starkem Beifall begrüßt . In diesem
Augenblick betrat Poincarä den Sitzungssaal . Zahlreiche Ab¬
geordnete eilten aus ihn zu, um ihm die Hände zu schütteln,
was auf der äußersten Linken ironische Zurufe hervorries . Zur
Linken Poincaräs lassen sich Herriot und Briand nieder und
zur Rechten Sarraut und Painlevä . Peret hielt sodann eine
Ansprache , worin er zur allgemeinen Einigung aufforderte.
Sodann bestieg Pomcarä die Tribüne , um die Regierungserklä¬
rung zu verlesen . Unbeschreiblicher Lärm auf der äußersten
Linken brach los . Gleich nach Len ersten Worten Poincaräs
rief Cachin : ,-Sie sieht man auch nur in Unglückszeiten !" Diese
Worte riefen im Zentrum und auf der Rechten heftigen Protest
hervor . Die Kommunisten sangen die Internationale , und als
sie damit fertig waren , schrien -sie im Chor : ,Hou , Hou , Poin-
carä ." Trotz des tosenden Lärmes blieb Poincarä ruhig , und
nur ein einziges Mal machte er die Bemerkung , -daß er die Ver¬
lesung der -Regierungserklärung nicht unterbrechen werde . Die
Regierungserklärung , die so undeutlich wie nur möglich ist,
läßt nur das eine voraussehen , daß die Lösung der Fiuanzkrise
noch sehr lange Zeit in Anspruch nehmen wird.

Zweiter Sieg Poincaräs.
Paris , 27. Juli . Nach der ersten Abstimmung wurde die

Für alsbaldige ortsübliche Bekanntmachung des Vor¬
stehenden und Eröffnung an die Metzger und Kleischbeschauer
sowie Benachrichtigung des Oberamtstierarztes zwecks Vor¬
nahme der vorgeschriebenen Schlußuntersuchung nach Ablauf
der Beobachtungsfrist wollen die Herren OrtsvorsteherSorge
trage«.

Neuenbürg , den 27. Juli 1926. Oberamt.
Amtmann Dr. Hecket.

GantLnbauschule.
In die Gartenbauschule in Hohenheim werden auf 1.

Oktober ds. Js . 30 Schüler zur Unterweisung im Garten¬
bau auf ein Jahr ausgenommen.

Die Bewerber haben sich bis spätestens 10. Augustd. I.
beim Rektorat der Landwirtschaftlichen Hochschule in Hohen¬
heim schriftlich zu melden.

Ueber die AufuahmebebingMtgeu (Staatsanz. Nr. 163)
erteilen die (Stadt-)Schultheißenämter Auskunft.

Neuenbürg , den 26. Juli 1926.
Oberamt:

Amtmann Dr. Heckel,  A . V.Flurschaden.
Der anläßlich der Erstellung der Leitungsmasten vom

Badenwerk entstandene Flurschaden ist abgeschätzt und der
Ersatz hiefür cn die Gemeindepflege überwiesen worden.

Die Gelder können, soweit noch nicht geschehen, bei der
Gemeindepflege abgeholt werden.

Birkeufeld, den 26. Juli 1926.
«emeindepflcge : Bolay.

B i r l e n s e l d.Obtt-Verkaus.
Am nächsten Donnerstag,  den 29 . ds . Mts .,

abends Vr7 Uhr, kommt
eine größere Menge Frühobst

im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Zusammenkunft am Rathaus.

Den 27. Juli 1926.
Gemeiudepflege : Bolay.' " ' MM.

Einem vielgehegten Wunsche entsprechend, hat der Vor¬
stand und Aussichtsrat beschlossen, ab 1. August d. I.MMMW-II.WOM
einzuführen. Wir übernehmen den Ankauf und die Diskon¬
tierung von Wechseln gegen mäßige Berechnung. Der Antrag
zur Zulassung zum Scheckverkehr ist beim Vorsteher mündlich
oder schriftlich zu stellen.

Wir bitten die hiesigen Geschäftsleute von dieser, zu¬
nächst versuchsweisen, Neueinrichtung regen Gebrauch zu
machen. Auch den Herren Gehaltsempfängern dürfte der
lleberweisungs- und Scheckverkehr zu empfehlen sein. Strengste
Verschwiegenheitwird zugesichert. Nähere Auskunft erteilt
der Vorsteher.

lomie (150 pkuaä) cs. 700 neue leckere Lslr-

fgtt-stsi-ings 27M. Z
9 kk«I. Lotst . 8odve1llS8vkmLl2, dsstss 8.95 AK.
9 Lkä. Holst . Dilsiterkorm Läse ln 8tuuiot 5.95 AK.
9 kkä. Lotst . LoLäuckorkorm LLss 8.95 AK.

Ld liier xegea dlscknsdme. L. kispp, Tiltoua8». 486.

Sitzung llgt« Ministerpräsident Poincartzdie
nett ausgs-wbeiteten Fin-anzprojckte vor. EineÄ^ ^ j-
Texte fand nicht statt. Die Entwürfe wurden sofort ^
konnnission der Kammer überwiesen . Poincar/ ^ !^ ^

mer ÄQvapieÜKn iei . er---. oerm-er vorgesehen sei, behandelt würden . Die
kurzer Aussprache der einzelnen Gruppen
krochen. Nach der Pause begann sofort die , -
Len Antrag der Regierung,
lautete 418 Stimmen für

g. Das' Ergebnis
- - - - beschleunigt^ V̂ fZen »i
inen dagegen. Nach dieser Abstimmung begann die

über die Arbeiten^der Finanzkommission und A/KJder Eröffnung der Generaldebatte über die FinanwrmÄ - r
sozialistische Abgeordnete Leon Blum beanttaatz
in kürzester Frist stattfinden zu lassen. Mtin kürzester- » . - Mist stattfin -den zu lassen. PoincarS
st- sZou am 'Freitag dieser Woche für die allgemeine
m -der -Kammer zur Verfügung . Um 6.15 Wr
Sikuna aesckilossen. Die Kammei - i-rNi HSitzung geschlossen. Die Kammer tritt am Frest̂ ,̂- . -,
zusammen zur Aussprache über die inzwischen -vmÄ
kommission durchberatenen Fmanzprojekte Im Srn/2
-die Regierungserklärung vom Justizmimster und VizchrL
ten Barthou verle,en und fand großen Beifall

d^ ô uats wurde unmittelbar nach >der Verlesung
Eine Mahnung Coolidges.

Newhork , 27. Juli . Wie -die „Associated Preß"
Snnths meldet , hat Präsident Cooli -dge der Hoffnung «̂ -
gegeben , daß die ins Ausland reisenden Amerikaner

-der von ihnen -besuchten Länder Rücksicht nehmen« U
nrcht zu berechtigter Kritik oder zu irgendwelchen
gen hinrcißen lassen. Zu -der Mahnung CooMes -wurdet
einer weiteren „Associated -Preß "-MeLdung aus SmN

amtlicher Stelle noch Erläuterungen über den StandpM^
Präsidenten gegeben, in Lenen jedoch nicht unmittelbar au!̂
Demonstrationen gegen reisende Amerikaner in FrankM ^
zug genommen wurde . Es wurde darauf hingewiesen-!«KL
Vereinigten Staaten von -dem Wunsch erfüllt seien, mitM
liehen Auslandsmächten weiterhin freundliche Beziehungen a,z
recht zu erhalten . Alan glaubt nicht, daß die Haltuna M
antwortlicher Personen als ernst genommen werden -solle A
im Ausland reisenden Amerikaner müßten sich, so wurdeL
zngefügt , vor Angen halten , -daß die Bevölkerung einiger«
päischer Länder sich in einer bedrängten Lage befinde undK
Amerikaner müßten deshalb die Schwierigkeiten der bestem
-den Völker mit Sympathie -betrachten.
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Korfta « t Reueutzürg.Wegbau-AkkorS
Die Arbeiten zur Herstellung eines 785 Meter law»

Holzabfuhrwegs in Abt. Rehsteig mit einer Ueberschlagssum!
von 16700 RM. sind unter Zugrundelegung der hiefür k-
stehenden gedruckten und besonderen Bedingungen zu ve»
ben. Schriftliche Angebote in Prozenten der Ueberschlch
preise wollen bis spätestens Mittwoch Leu4. Anguß bei»
Forstamt eingereicht werden, woselbst Voranschlag, PW
und Bedingungen zur Einsicht ausl-egen.

Garbenbänder
empfiehlt billigst

Lager der Badische»Bmmmds,
N <« e« vü»g, Telefon Nr. 26.

Wanzen nnd Miitiki
samt Brvt , Ratten, M8«se, kasa

Hühnerlövse, Milben ete.
beseitigt rationell

Helfer, Desinfektions-Anstalt,
Güterstr. 21. Pforzheim Fernspr.W

Moderne BettfedernreinigungsanM
Samt!.UngeziefervertilguvgSmittel, Stalldesinfelt.-MiÄ
_Pissoiröle . Uran'agrüv, Kupfervitriol usw. ^

Leicht laufend, stabil und dauer¬
haft sind mein«

k ^ ßsclßirHcßsi * -
DULcVsi*

mit zweijähriger Garantie
von b8 Mark an.

Nähmaschinen, Sprechappa¬
rate, Gummi, Laternen ete.

Preise niedr.
Jllustr . Katalog gratis.

Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäufer.

Anständiges

Mädchen
aus guter Familie, mit Real¬
schul- und ljähriger Handels-
schul-Ausbildung, sucht Stel¬
lung als Lehrmädchen auf
einem Kontor oder Kanzlei¬
büro.

Zu erfragen in der „Enz-
täler«-Geschäftsftelle.

B i r k e n f e I d.

P«tz-
Dreschmaschiiit

Marke Iller 2,
fabrbar, mit abnehmbm-
Einlegtisch mit zweifacher
tierung und sieben WM
sieben, wie neu, nur einI
in Betrieb, besonderer"
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Zu erfragen bei derH
tur dieses Blattes.
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